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Sieben Eckpfeiler  der Krankenhäuser der Vinzenz Gruppe Uns verbindet
Engagement
für Menschen.

Sieben Eckpfeiler



Auftrag Im Sinne des heiligen Vinzenz wird die Liebe Christi zu den Menschen in unserem Handeln Wirklichkeit.In den Gesundheitseinrichtungender Vinzenz Gruppe verbinden wir verantwortungsvolle, moderne Medizin mit liebevoller Zuwendung. 
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Wenn Sie jemand fragt, was ein christliches Krankenhaus ausmacht, würden Sie dann Gemeinsam mit vielen Mitarbeiterinnen und -Was ist das Besondere eines christlichen Krankenhauses?Grundlage ist immer der Auftrag seiner Grün-den Ordensgemeinschaften formuliert, wel- -die Stiftung hat den christlichen Auftrag in ihren man nun konkret, dass ein Krankenhaus ein 

Als Antwort auf diese Frage haben wir „Sieben -kenhäuser der Vinzenz Gruppe“ Diese sind:  Betreuung, 

Leben gebracht werden können sie nur von -

Liebe Mitarbeiterinnen,liebe Mitarbeiter! Vorwort5
entscheidende Arbeit geleistet haben, unsere -Mitarbeitern genauso als Orte christlicher geben uns dafür konkrete Anhaltspunkte!

aMitglied Mitglied Mitgliedlied lied 



Unser Anspruch, sich als ein christliches Kran-alle – Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie -von liebevoller Zuwendung mit einer hohen diese Haltung für ihre Mitarbeiter/innen sowie machen, haben wir die Merkmale auf wenige, Zur EntstehungsgeschichteBeginnend im Herbst 2005 haben sich viele --Zur Beantwortung dieser Frage haben wir - -Moraltheologinnen und -theologen eingeladen 

2006 lag die erste Ausgabe dieser sieben den Menschen dienen sollen, hat uns der Alltag vertieft werden mussten und manches sogar --im Gesundheitswesen wollen wir ein deutliches -in ihrer Funktion wahrgenommen wird, gefragt --ist es sehr wichtig, dass alle Mitarbeiter/innen wir dem Anspruch, ein christliches Kranken-

Christliche Werte in unseren Spitälern mit Leben erfüllen:Es geht nur gemeinsam Konzentration auf wenige Eckpfeiler Wie ein Haus nur wenige, aber solide gebaute tragen, so wollen wir uns auf den Ausbau von das tragende Grundgerüst unserer christlichen Auf diesem Fundament werden die konkreten Zum Selbstverständnis der „Sieben Eck-sich ein christliches Krankenhaus durch diese -Hier wird die gemeinsame Basis von Kranken---rung für uns alle, dennoch wird darüber hinaus 

viel an Menschlichkeit und Geistvollem gelebt Ziel ist es, dass wir alle gemeinsam diese auch Mitarbeiter/innen sollen einen Geist der Menschlichkeit erfahren und motiviert wer-Freuen wir uns, dass vieles von diesem christ--

Einleitung7n KonzeWie ein Haus nur wenige, aber solide gebaute tragen, so wollen wir uns auf den Ausbaonzeie ein Haus nur wenige, aber solide gebaute en, so wollen wir uns auf den Ausbau

Leitung des Zentralbereiches Wertemanagement



ECKPFEILER 1:  ZuwendungWir geben Patientinnen und Patienten Orientierung und Halt und sorgen durch unsere aufmerksame Zuwendung dafür, dass sie in ihrer Krankheit Würde und Ansehen bewahren. 
9



-Orientierung und Halt – in einer Situation, in der Würde machen wir durch unsere Zuwendung -
-

Kommunikationstrainings schulen die Mitarbei-des Hinhörens und des Führens von heiklen 

--
Mitarbeiter/innen motivieren sich gegenseitig durch Austausch ihrer Wahrnehmungen und durch wahrhaftig und feinfühlig umgegangen, notwendi-

ECKPFEILER 1Zuwendung11Zuwendung
Menschliche 



ECKPFEILER 2:  Einbeziehen der psychischenund geistig-seelischenVerfassungUns ist eine ganzheitliche Sichtweise auf den Heilungsprozess ein Anliegen. Wir arbeiten vernetzt mit Klinischer Psychologie, Psychotherapie und Krankenhausseelsorge.
13



- --
Sinnvolles Menschsein ist möglich – auch wenn -

-Hilfestellung bieten dabei die Angebote der 

Bei der Aufnahme oder in besonderen Situatio-wie auch die Seelsorge haben ihr Selbstver- --haben ein Grundwissen über die Bedeutung des Glaubens für das Kranksein und für den Mitarbeiter/innen der Seelsorge haben eine -Krankenhausseelsorge sind im Organigramm verfügen über ein solides Basiswissen über -therapeutischer und seelsorglicher Arbeit und 

---Wenn die Notwendigkeit besteht, vermitteln Seelsorger/innen Mitarbeiter/innen der Klinischen --lanter Betreuung werden Kontaktadressen ver-

ECKPFEILER 2Einbeziehen der psychischenund geistig-seelischen Verfassung15Einbeziehen der psychischen undgeistig-seelischen Verfassung
Zeit schenken und der Seele Aufmerksamkeit geben – 



17ECKPFEILER 3:  Angebote, die Antwortauf die Not der Zeit sindBei unseren täglichen Entscheidungen im Krankenhausalltag haben wir auch die Not der Zeit im Blick.



-schen von heute notwendig sind, auch dann, und das Gesundheitswesen aufmerksam auf konkrete Nöte der Zeit machen und konkrete regionalen Strategie stellt sich jedes Krankenhaus 
ECKPFEILER 3Angebote, die Antwort auf die Not der Zeit sind19Angebote, die Antwort aufdie Not der Zeit sind

Wir wollen nach dem -frauen auch den 

Auch junge Menschen geraten im-mer wieder 



ECKPFEILER 4:  Kultur im Umgang mit Sterbenden und mit dem TodWir achten darauf, dass Patientinnen und Patienten ihr Sterben würdevoll erleben und deren Angehörige unterstützt werden.  
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-bedingungen und verhalten uns so, dass die Betroffenen in ihrer schwierigen Situation --
--rapeuten und Seelsorgerinnen und Seelsor- -

sich bewusst, dass sie nicht mehr einen heilen-den, sondern einen palliativen, begleitenden Auf--in dieser herausfordernden Situation bestehen 
ECKPFEILER 4Kultur im Umgang mit Sterbenden und mit dem Tod23Kultur im Umgang mit Sterbenden und mit dem Tod



ECKPFEILER 5:  Werte-orientiertes FührenWir wollen eine Arbeitsatmosphäre, in der sich unsere Mitarbeiter/innen gerne mit eigenverantwortlichem Engagement einbringen.
25



 Das christliche Menschenbilddarauf, dass ihr Handeln dem christlichen Kern-auftrag des Unternehmens entspricht – heute - -Menschen ist das christliche Menschenbild -
bilden die Grundlage für eine moderne und 

wollen eine Unternehmenskultur, die beides -Mitarbeiter/innen – gemeinsam an folgenden vier Hauptaspekten unserer Unternehmens-Kultur der Transparenz, der Orientierung und des VertrauensMitarbeiter/innen einen klaren Gestaltungs-

 der Mitarbeiter/innen schaffen und deren  strategische Ziele, Hintergründe von getroffe- 
füreinanderWir wissen, dass wir auch im Berufsleben be- -tionen wahrnehmen, unser daraus resultierendes sprechen,  Arbeit verbessert und 

ECKPFEILER 5Werte-orientiertesFühren27Werte-orientiertes Führen
Mitarbeiter/-innen, die -wortung über-nehmen, haben mehr Freude an 



So entsteht eine Basis, auf der Freude an der Kultur der Beachtung der/des Einzelnen
 sind ein hohes Gut, deswegen achten wir 

 subjektiven Sichtweisen, Anliegen und 
So wird die Bereitschaft der Mitarbeiter/innen, sich mit ihren individuellen Möglichkeiten Kultur des eigenverantwortlichen Engagements - Gespür und entscheiden vor dem Hinter- grund gemeinsamer Wertvorstellungen und   vereinbarter Strategien, wie sie im Alltag in  sationseinheit auf ihre eigenen Herausforder-

 damit einen wichtigen Beitrag für das gesamte  
 für ihren Bereich und ihre Herausforderungen   wicklung das Selbstvertrauen der Mitarbeiter/ 

ECKPFEILER 5Werte-orientiertesFühren29Werte-orientiertes Führen
fördern die untereinan-der durch Austausch von 

Wir arbeiten an einer angstfreien und konstruktiven 



31ECKPFEILER 6:  Entscheidungen auf Basisethischer GrundlagenBei schwierigen medizinischen Entscheidungen suchen wir das Gespräch zwischen den einzelnen Berufsgruppen und Disziplinen. Dabei nutzen wir den Ethikkodex und die eigens dafür ausgearbeiteten Leitlinien. 



- --alle betroffenen Berufsgruppen für ethische verantwortungsbewusste Organisationskultur -- ---- -

--Sie nehmen Beratung an und stehen selbst für 
ECKPFEILER 6Entscheidungen auf Basisethischer Grundlagen33Entscheidungen auf Basisethischer Grundlagen

genau abgewogen werden, ob das -ethisch verantwortbar -

verschiedenen Berufsgruppen ist bei der 

Gerade der Anfang des Lebens stellt uns immer wieder vor schwierige Her-



35ECKPFEILER 7:  Verwurzelung in christlicherWertorientierungWir bekennen uns zum christlichen Menschen-bild. Das kommt u. a. in unserem Zugang zu unseren Patientinnen und Patienten, durch die Seelsorge für Mitarbeiter/innen und in vielen äußerlichen Zeichen so wie der Gestaltung von Räumlichkeiten zum Ausdruck.



die Liebe Gottes und sein heilendes Wirken --lichen Menschenbildes geführt werden, sind  
-sammenspiel von Körper, Seele und Geist für die christliche Basis des Krankenhauses und über die Ordensgemeinschaft als Gründerin des Krankenhauses weisen auf den Ursprung des und in den Zimmern sind Ausdruck des christli-Allgemeine spirituelle Angebote werden so ge-Glaubens tun, und für Mitarbeiter/innen eine 

ECKPFEILER 7Verwurzelung in christlicherWertorientierung37Verwurzelung in christlicher Wertorientierung
dass im Menschen das Zusammenspiel von Körper, Geist und See-le für die Gesundheit 

Seelsorger/innen sowohl als auch für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 



das sensibel auf Mitarbeiter/innen eingeht und 
-

und Mitarbeitern werden christliche Wertehal-
Krankenhausseelsorge und auf das religiöse 

Mitarbeiter/innen nehmen religiöse Bedürfnisse 
-einander orientieren sich die Mitarbeiter/innen an 

ECKPFEILER 7Verwurzelung in christlicherWertorientierung39Verwurzelung in christlicher Wertorientierung
Wir nehmen die religiösen Bedürfnisse Ordensschwestern gründeten unsere 

Ausdruck unseres christlichen Selbstver-



-
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